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Seit 1951 ließen sich entwurzelte Donauschwaben in diesem  
brasilianischen Bundesstaat „zwischen den Flüssen“ nieder. In fünf 
Dörfern gründeten sie schon bald Kirchenchöre, aus denen Anfang 
der 1970er Jahre der Siedlerchor entstand. 

Eintritt frei 

3. JUNI Sonntag, 11–17 Uhr

Tag der Festung
Vom Festungsgebäude zum Museum

11 und 14 Uhr: Führung durch das Festungsgebäude
Beim Rundgang durch das Reduit der Oberen Donaubastion betre­
ten die Besucher Räume, die sonst verschlossen sind, und hören die 
Geschichte des historischen Bauwerks mit seiner vielfältigen Nut­
zung. Sie erfahren Näheres über seine aufwändige Sanierung in den 
Jahren 1995 bis 2000 und die heutige Funktion als Museum.

Museumseintritt und Führungen am Festungstag frei

20. JUNI Mittwoch, 19 Uhr

Deutsche aus Russland. Geschichte und Gegenwart
Ausstellungseröffnung 

Mit Bürgermeisterin Iris Mann und einem Vortrag von Jakob Fischer, 
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland

27. JUNI Mittwoch, 19.30 Uhr

Schöne neue Welt. Migranten – Traumhäuser
Ausstellungeröffnung
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8. APRIL Sonntag, 13.30 und 15.30 Uhr

Kulturkarussell
Zum Ende der Osterferien ver­
anstalten acht Ulmer und Neu-
Ulmer Kultureinrichtungen ein 
kunterbuntes Kulturkarussell für 
die gesamte Familie. Zwei Tage 
lang, vom 7. bis 8. April, können 
Kinder gemeinsam mit ihren  
Eltern, Großeltern oder Geschwis­
tern lesen, lernen, spielen, bas­
teln und erleben. Wie bei einem 
richtigen Karussell kann man bei jeder neuen Runde einsteigen,  
und zwar wann und wo man möchte. Das DZM lädt am Sonntag  
zu einem spannenden Krimidetektivspiel ein:

Kronenraub
Aufruhr im DZM! Die streng  
gesicherte Stephanskrone, das 
Zeichen des rechtmäßigen  
Herrschers Ungarns, wurde  
gestohlen. Wie konnte das  
geschehen? Wer hilft mit die 
Spuren zu lesen und die Krone 
wiederzufinden?

Tageskarte 3,- Euro (gilt an die­
sem Tag auch für das Museum 
Ulm, die Kunsthalle Weishaupt, 
das HfG-Archiv und das Doku­
mentationszentrum Oberer  
Kuhberg)
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Die vom Bund geförderte Kulturreferentin für den Donauraum ist  
für die kulturelle Breitenarbeit nach § 96 BVFG zuständig. Ziel dieser 
Tätigkeit ist die Vermittlung der deutschen Kultur und Geschichte 
im östlichen Europa im In- und Ausland. 

Die Kulturreferentin organisiert Veranstaltungen, führt Maßnahmen 
der Bildungs- und Jugendarbeit sowie Kooperationsprojekte mit  
in- und ausländischen Partnern durch und sie fördert Projekte Dritter.

Mehr Informationen unter Tel. 0731/962 54-115

Die Welt des Balkan
Seminar

Ein Bindeglied zwischen Okzident und Orient könnte der Balkan 
sein. Was dieser Balkan ist, wie er entstand und welche Besonder­
heiten die Region bis heute prägen, wird im Seminar erarbeitet.

Termin: 10.4. jeweils 9–12.15 Uhr im Donauschwäbischen Zentral­
museum

Anmeldung über die Frauenakademie der Volkshochschule Ulm, 
Tel. 0731/15 30 47
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„Europa sind wir“
Vorbereitung des Internationalen Donaujugendcamps 2018

Seit Februar beteiligen sich Schülerinnen und Schüler aus 27 Schulen 
des Donauraumes am Don@u-online Projekt „Europa ein (T)Raum?“. 
In einer Zukunftswerkstatt werden kreative Ideen für Europa ent­
wickelt. 80 Schülerinnen und Schüler bereiten sich außerdem auf 
die Teilnahme am Internationalen Donaujugendcamp, das vom  
5. – 11. Juli im Rahmen des Donaufestes in Ulm und Neu-Ulm statt­
finden wird, vor. Das Europäische Kulturerbejahr 2018 rückt die  
Geschichte von Europas Kultur und das materielle wie immaterielle 
Kulturerbe in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Jugendliche aus 
den Donauländern werden dieses Kulturerbe „wieder“ entdecken 
und beim Donaufest sichtbar machen.

Ein Projekt der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Würt­
temberg gemeinsam mit dem Europazentrum Baden-Württemberg, 
dem Donaubüro Ulm/Neu-Ulm und der Kulturreferentin für den  
Donauraum am Donauschwäbischen Zentralmuseum, unterstützt 
vom Kultusministerium Baden-Württemberg.
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Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Vom Hbf Ulm mit der Straßenbahn Linie 1 in Richtung Söflingen 
oder mit den Buslinien 3, 7, 10 zur Haltestelle Ehinger Tor. Von dort 
die Schillerstraße entlang Richtung Donau.

Anfahrt mit dem PKW:
Von Süden kommend auf der B 28 über die Donaubrücke, noch vor 
der ersten Ampel rechts (Arsenalstraße), dann wieder rechts in die 
Schillerstraße.

Von Norden: Autobahnausfahrt Ulm-West, auf der B 10 durch Ulm 
und den Stadttunnel, auf der Donaubrücke rechts Ausfahrt Neu-Ulm, 
links unter der B 10 durch und sofort wieder auf die B 10/B 28, weiter 
wie von Süden kommend.

Stiftung
Donauschwäbisches Zentralmuseum
Schillerstraße 1, D-89077 Ulm
Telefon: 0049 (0)731 / 96254-0 
Telefax: 0049 (0)731 / 96254-200
E-Mail: info@dzm-museum.de
Internet: www.dzm-museum.de

Das Donauschwäbische Zentralmuseum 
wird gefördert von der Stadt Ulm, dem Land 
Baden-Württemberg und der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages. 

Öffnungszeiten: Di. – So. 11–17 Uhr,
Montag geschlossen

Eintritt: 4,50 Euro / Ermäßigt 3,50 Euro

UNT Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Telefon: 0049 (0)731/161-28 30
www.tourismus.ulm.de



APRIL
So. 1.4. 14 Uhr Öffentliche Schauspielführung durchs Museum

Max. 20 Teilnehmer. Wir bitten um Voranmeldung.

So. 8.4. 14 Uhr Familientag: Kulturkarussell

So. 8.4. 14 Uhr Öffentliche Führung durch die Ausstellung  
„Deutsche in Rumänien“

Mi. 11.4. 19 Uhr Gespräch mit Ernst Meinhardt: „Doppelte  
Identität? Die Banater Schwaben und ihre  
vergessene französische Geschichte“

Do. 12.4. 19 Uhr Lesung und Gespräch mit Noemi Kiss:  
„Dürre Engel“

So. 15.4. 14 Uhr Öffentliche Schauspielführung durchs Museum
Max. 20 Teilnehmer. Wir bitten um Voranmeldung.

Do. 19.4. 19 Uhr Buchvorstellung und Gespräch mit Bogdan Coşa: 
„Die Spitzen-Elf. Junge Lyrik aus Rumänien“

So. 22.4. 14 Uhr Öffentliche Führung durch die Ausstellung  
„Deutsche in Rumänien“

Do. 26.4. 19 Uhr Zeitzeugengespräch: „Von der Gefangenschaft  
ins Zwangsarbeitslager“ 

So. 29.4. 14 Uhr Öffentliche Führung durchs Museum  
„Deutsche Spuren in Südosteuropa“

MAI
So. 6.5. 14 Uhr Öffentliche Führung durchs Museum  

„Deutsche Spuren in Südosteuropa“

So. 13.5. 11–17 Uhr Internationaler Museumstag

Do. 17.5. 19 Uhr Vernissage „Nach dem Fest das Fest“ 

Sa. 19.5. 19 Uhr Konzert mit der Donauschwäbischen Singgruppe 
Landshut zum Heimattag der Banater Schwaben

So. 20.5. 14 Uhr Öffentliche Schauspielführung durchs Museum
Max. 20 Teilnehmer. Wir bitten um Voranmeldung.

So. 27.5. 14 Uhr Öffentliche Führung durch die Ausstellung  
„Deutsche in Rumänien“

Do. 31.5. 19 Uhr Konzert des Siedlerchors aus Entre Rios, Brasilien

JUNI
So. 3.6. 11/14 Uhr Tag der Festung: Öffentliche Führung durch das 

Reduit der Oberen Donaubastion

So. 10.6. 14 Uhr Öffentliche Führung durchs Museum  
„Deutsche Spuren in Südosteuropa“

So. 17.6. 14 Uhr Öffentliche Schauspielführung durchs Museum
Max. 20 Teilnehmer. Wir bitten um Voranmeldung.

Mi. 20.6. 19 Uhr Ausstellungseröffnung „Deutsche aus Russland. 
Geschichte und Gegenwart“

So. 24.6. 14 Uhr Öffentliche Schauspielführung durchs Museum
Max. 20 Teilnehmer. Wir bitten um Voranmeldung.

Mi. 27.6. 19.30 Uhr Ausstellungseröffnung „Schöne neue Welt.  
Migranten – Traumhäuser“
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Das DZM hat an den folgenden Feiertagen geöffnet: Ostersonntag 1.4., 
Ostermontag 2.4., Maifeiertag 1.5., Christi Himmelfahrt 10.5.,  
Pfingstsonntag 20.5., Pfingstmontag 21.5., Fronleichnam 31.5.


